
Nr. "211( IJ 

1993 -01- 28 

n -151ft! der Beilagen zu den Stenograpltisclten Prot~lco"_~ 
des Nationalrates XVlll. Geseugebungsperiode 

A N F R -A G E 

der Abgeordneten Anschober, Freunde und Freundinnen 

an den Bundesminister für Arbeit und Soziales 

betreffend Notstandshilfe für FP-Scheibner -
"Sozialschmarotzertum" für einen Parteiwahlkampf? 

Im Zuge der Debatten zum "Fall Traxler" tauchten in den 
Informationen auf, daß ausgerechnet ein hochrangiger Vertreter 
der FPÖ in ähnlichem Zusammenhang in schiefes Licht geraten 
sei. FPÖ-Generalsekretär Herbert Scheibner habe noch bis vor' 
kurzem vom Dezember 1989 bis Oktober 1990 
Arbeitslosengeld und anschließend Notstandshilfe bezogen. 
Dies ist exakt der Zeitraum des Wahlkampfes für die 
Nationalratswahlen 1990. Zuvor war Scheibner Büroleiter bei 
Heide Schmidt. Es besteht somit der begründete Verdacht, daß 
Scheibner sich gleichsam über die Arbeitslose/Notstandshilfe 
sei n e n F P - W a h I kam p f fi n an z i er e n li e ß . 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten deshalb an den 
Bundesminister für Arbeit und Soziales zur Aufklärung dieser 
Affäre folgende schriftliche 

A N FRA G E: 

1. Ist es richtig, daß Herbert Scheibner vom Dezember 1989 
bis Oktober 1990 Arbeitslose und anschließend 
Notstandshilfe bezog? 

2. Wenn ja, in welchem Zeitraum und mit welcher konkreten 
Begründung bezog Scheibner jeweils Arbeitslose bzw. 
Notstandshilfe? 
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3. Wie hoch war das Entgelt Scheibners aus diesen beiden 
Titeln jeweils pro Monat? 

4 . H at S c h e ibn e r sei n e da m a li g e gl e ich z e i t i g e fi n a n z i eil e 
Entschädigung als FP-Bezirksra't dem Arbeitsamt gemeldet? 

5. Wurde Scheibner von seiner damaligen Chefin Heide 
Schmidt in seiner Funktion als Büroleiter freigesetzt, kam 
es zu einer einvernehmlichen Lösung des 
Dienstverhältnisses oder zu einer Kündigung seitens· 
Scheibners? 

6. Erhielt der FP-Wahlkämpfer Scheibner während seiner 
sogenannten Arbeitslosigkeit seitens des Arbeitsamtes 
Arbeitsangebote vermittelt? War Herbert Scheibner ein 
so genannter S chwervermi ttel barer? 

7. Wenn ja, welche? Mit welcher Begründung wurden sie· 
abgelehnt? 

8. Wie beurteilt der Sozialminister grundsätzlich die 
aufgezeigte Praxis, daß ein Politiker sich während seiner 
Wahlkampfzeit mittels Arbeitsloser und Notstandshilfe 
fi n an z i e ren I ä ß t ? 
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